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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Perpignan, 18. Aug. Die Carliſten ſind nach 
den vorliegenden Meldungen von der fpanifden 
Grenze bel Balſereny geſchlagen, haben in Folge 
deſſen ihre Stellungen vor Berga aufgegeben und 
find in der Richtung auf Guria abmarſchſrt. — Die 
Internationale läßt Plakate verbreiten, in denen die 
Beſchuldigung, die Brandlegungen in Alcoy und an 
anderen Orten veranlaßt zu haben, zurückgewieſen 
und ausgeführt wird, daß die Arbeiter nicht ndthig 
hätten, die Fabriken anzuzünden, da ſie überzeugt 
feien, daß dieſelben eines Tages ihnen ſelbſt gehören 
würden. 

Newyork, 18. Auguſt. Nach aus Mexico 
eingelangten Nachrichten ſind der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen und der Finanzminiſter von ihren Boften 
zurückgetreten. Der Bráfident der Republik Mex co 
hatte dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die diplo⸗ 
sele Beziehungen zu England, Frankreich und 
a en wiederhergeſtellt werden möchten; der Er⸗ 
— ung von Conceſſionen zu Wegebauten an Bürger 

er Vereinigten Staaten zeigte ſich der neugewählte 
ongreß abgeneigt. 


Danzig, den 19. Auguſt. 


Bor Kur zem wollten Berliner Correſpondenzen 
Aer, daß die von der Reichscommiſſion ausgear⸗ 
werden Strafprozebo rduung nicht veröffentlicht 
og 5 do bis fie in officieller ant an den Reichs⸗ 
fo Ar Sollte dieſes wirklich beabfichtigt fein, 
Smee man der Weisheit dieſes Beſchluſſes kein 
Ent pliment machen. Nachdem einmal der preuß iſche 

Entwurf nebſt Motiven ſich an das Licht der Oeffent⸗ 
lichteit gewagt bat und zu Kritiken Anlaß gab, welche 
pues ben verſchiedenſten Geſichtspunkten großen 
= erth für die practiſche Geſetzgebung beſitzen, müßte 
Wake eigenthümlichen Eindruck machen, wenn das 
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das zarte Geſchöpf die 
und die Vollsvertretung nicht in den Stand geſetzt 
= e will, nach allſeitiger Vernehmung der Sad)» 


mentariſche Körperſchaft würde ein ſo ge unb 
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tae ee müſſen, daß, wie aus ber von und 


richt der Special-Unterfuchungs⸗Commifſion 


= vor, 


bis das Intereſſe an der Sache im großen Publikum 
einigermaßen geſchwunden iſt. Und doch hat unſerer 
Meinung nach nicht nur der Landtag, ſondern haben auch 
die, welche durch ihn vertreten werden, das Recht, 
zu wiſſen, was denn eigentlich an der Sache iſt, ob 
der auf ſeinen Antrag mit allen Ehren und mit 
Penſton aus dem Staatsdienſt getretene Wagener 
und feine Genoſſen Ehrenmänner find oder nicht. 
Im erſteren Falle müßte ſchon die Rückſicht auf die 
in der öffentlichen Meinung ſchwer Gravirten ge⸗ 
bieten, die Richtigſtellung der Thatſachen ſo früh 
wie möglich der Oeffentlichkeit zu übergeben. 

Die beiden zur Dispofition geſtellten Landräthe 
v. Gottberg und v. Woedtke haben auf Grund 
des $ 26 des Preßgefeges der „Sp. Ztg.“ eine Bu. 
ſchrift zugeſandt, in der ſie ihr Verhalten bei der 
Ausführung der Kreisordnung hervorheben und dabei 
die Gelegenheit benutzen, dem Miniſier des Innern, 
der fie gemaßregelt, Eins zu verſetzen und ſich felbfi 
als unſchuldige Opfer Hinzuftellen. Die Zuſchrift 
lautet: „Es iſt thatſächlich nicht richtig, daß wir 
durch pflichtwidriges Verhalten bei der Ausführung 
der neuen Kreisordnung Veranlaſſung zu unferer 
Maßregelung gegeben haben, daß uns insbeſondere 
in Beziehung auf dieſe Arbeit eine Verwarnung 
geſtellt worden iſt. Obgleich die von uns verwalteten 
Kreiſe zu den größten der Monarchie gehören und 
deshalb die Einführung der Kreisordnung ſchwieriger 
und zeitraubender iſt als in anderen Kreiſen, 
ſo haben wir doch in keinem Stadium der Arbeiten 
uns einer Verzögerung derſelben ſchuldig gemacht. 
Zum Beweife deſſen führen wir an, daß die Wahlen 
für die neue Kreisvertretuug im Schlawe⸗Kreiſe ſchon 
ganz, im Stolper⸗Kreiſe bis auf die Wahl im Bezirk 
der großen Grundbeſitzer, die am 20. d. M. ſtattfin⸗ 
den wird, vorſchriftsmäßig ausgeführt und die Ta⸗ 
bleaux über die Bildung der Amtsbezirke in der vor⸗ 
geſchriebenen Zeit dem Herrn Regierungspräſidenten 
eingereicht ſind. Daß wir auch bei dieſer letzten 
wichtigen Arbeit keiner einſeitigen perſönlichen Aue 


ſicht ſondern der miniſteriellen Inſtruction 
gefolgt find, geht daraus hervor, daß im 
Stolper Kreiſe kein Amtsbezirk unter 800 


Seelen gebildet iſt und im Schlawer Kreiſe nur ein 
einziger Bezirk weniger enthält, dies aber ein ſelbſt⸗ 
ſtändiger Gutsbezirk iſt, deſſen Defiger ebenfalls auf 
Grund des Geſetzes und der Juſtruction beantragt 
atte, aus jenem. Gute 2 Sab zu wines. 
Welche ( ; Minifter bewo aben 
uns zur Dispofition zu ſtellen, und ob i 2 olches 
leicht oder ſchwer geworden iſt, können wir nicht 
wiſſen. Das aber glauben wir beſtimmt behaupten 
zu können, daß der Herr Miniſter dies nicht auf 
Grund von Thatſachen gethan haben kann, welche 
ihn zu der Annahme berechtigten, daß wir unſere 
Pflicht bei Ausführung der neuen Kreis ordnung ver: 
äumt hätte n oder verſäumen würden. 

Die Zuvorkommenheit, mit welcher der deutſche 
Kronprinz in Malm durch den däniſchen Thron 
erben überraſcht und zu dem Beſuch der däniſchen 
Königsfamilie eingeladen wurde, iſt ein erfreuliches 
Zeichen dafür, daß ſich die Verhältniſſe zwiſchen den 
deiden Nachbarländern mehr und mehr freundlich 
geſtolten. Von größerem Werthe ¡ft es noch, daß der 
Beſuch unſeres Kronprinzen auch von einem großer 
Theile des däniſchen Volkes gern geſehen wird, ja 
es erhoben ſich in Kopenhagen ſchon zahlreiche 
Stimmen, welche die Einladung forderten, als der 
Kronprinz in Norwegen und Schweden mit großer 
Zuvorkommenheit aufgenommen wurde. Wie unſer 
Kaiſer, fo erwirbt auch fein Sohn überall, wo er 
erſcheint, Sympathien nicht nur für ſich, ſondern 
auch für Preußen und Deutſchland, überall 
iſt er ein Bote. der Freundſchaft und des Friedens 
Vielleicht hat er auch dazu beigetragen, daß 
der Lootſenſtreit, der die auf beiden Seiten 
des Sundes wohnenden Völker ſo lange in feindlicher 
Aufregung hielt, nunmehr beendet iſt. Das zwiſchen 
Dänemark und Schweden getroffene Uebereinkommen 


iſt in Form einer Declaration abgefaßt, welche, von 
CCC ⁴ v hoo ACTA VTA 


fallen, die Seitens der Mächte 


beiden Mächten unterzeichnet, den fremden Regie⸗ Napoleonstag, zwei Kundgebungen gebracht, welche 


rungen mitgetheilt und baldigſt der Oeffentlichkeit 
übergeben werden wird. Das Uebereinkommen iſt 
durch wirkliches Entgegenkommen von beiden Seiten 
zuwege gebracht; Schweden gewinnt ein dem bisherigen, 
Dänemark durch uraltes Herkommen allein zuſte⸗ 
henden, Rechte auf die Sundlootſerei völlig nebenge⸗ 
ordnetes für den bei weitem größten Theil des 
Sundes und Dänemark die ausdrückliche Anerken⸗ 
nung Schwedens, daß der Lauf zwiſchen Salta 
holm und Amack nicht von ſchwediſchen Lootſen 
befahren werden darf, wenn ſie ſich nicht der Strafe 
nach däniſchem Geſetze ausſetzen wollen. Der reelle 
Vortheil bleibt danach, dem alten Herkommen gemäß, 
immerhin auf däniſcher Seite, denn die „Drochten“ 
wird von den allermeiſten Seefahrern, welcher 
Nation fie auch angehören, benutzt und werden bie 
Schiffer daher fortan, um Weiterungen zu vermei⸗ 
den, ſofern ſie den gewöhnlichen Weg wählen, nur 
däniſche Lootſen an Bord nehmen. Immerhin bleibt 
den ſchwediſchen Lootſen für die Fahrt vom Norden 
ein fo bedeutender Antheil, daß fie damit zufrieden 
ſein können, zumal da ſie ihr Gewerbe jetzt unge⸗ 
hindert und von Dänemark als rechtmäßig anerkannt 
ausüben können. 

In Wien hat man geſtern Mittags die alternde 
Weltausſtellung zum letzten Male herausgeputzt 
zum Feſte der Preisvertheilung. Vor einem Jahre 
verſprach man ſich in der ſchönen Kaiſerſtadt goldene 
Berge von dem internationalen Bazar, heute ſieht 
man ſich mit Schmerzen in allen Soffaungen ge. 
täuſcht. Mehr als 20 Millionen Gulden hat die 
Ausftellung gekoſtet, man hoffte bie often mehr als 
gedeckt zu ee vor wenigen Tagen erreichte die 

Bhe der Einnahme aus den Eintrittsgeldern erſt eine 
illion, und ſchon neigt ſich die Ausſtellung ihrem 
Ende zu. Viele Oeſterreicher verwünſchen dieſelbe, weil 
ſie ihnen nur die Cholera, die Theuerung und viele 
Unbequemlichkeiten gebracht habe, die Wiener bekla⸗ 
gen die Verwüſtung des Praters, und wenn die Wie⸗ 
ner Preſſe noch häufig ein anderes Lied anſtimmt, fo 
eſchieht es meiſtens, um nicht noch die etwaigen 
erneren Beſucher von auswärts abzuhalten, und 
doch blickt ſchon häufig ein melancholiſches Entrefilet 
hervor. — In Gaſtein erwartet man, wie wir der 
Wiener „Dtſch. Ztg.“ entnehmen, noch vor der Be⸗ 
endigung der Kur des deutſchen Kaiſers den Beſuch 
des Fürſten Bismarck. „Der Zweck, der ihn 
zu dieſer Reife veranlaſſen könnte“, ſchreibt das ges 
nannte Blatt, „dürfte mit pane zuſammen⸗ 
n Bezug auf bie 
fpanifden Verhältniſſe zu faſſen find.“ Im Falle 
der Ankunft des Fürſten Bismarck, wird ferner mit⸗ 
getheilt, werde auch Graf Andraſſy in Gaſtein ein⸗ 
treffen. Uns erſcheint die Reiſe des Reichskanzlers 
doch noch ſehr problematiſch, einmal weil die ge⸗ 
meldete Veranlaſſung uns bei der augenblicklichen 
Lage Spaniens nicht ſo dringend erſcheint, und dann 
weil ſowohl der Kaiſer wie der Kanzler ſchon zum 
2. September zur Einweihung des Siegesdenkmals 
in Berlin fein werden. — Die öſterreichiſchen Ultra⸗ 
montanen find voll Jubel, weil fie glauben, daß 
Graf Andraſſy die Fuſion eingeleitet hat, fie 
wollen die Regierung immer weiter treiben. 
Der Rauſcher'ſche „Volksfreund“ verſteigt ſich ſchon zu 
folgender Leiſtung: „Das katholiſche Oeſterrelch 
ſcheint ſeit je dazu beſtimmt zu ſein, die legitimen 
Rechte zu beſchützen. Italien muß den legitimen 
Fürſten ihr Eigenthum zurückgeben; ein Staaten⸗ 
bund muß an die Stelle des Einheitsſtaates treten. 
In Deutſchland iſt daſſelbe der Fall. Preußen muß 
die ungerechten Annexionen des Jahres 1866 den 
rechtmäßigen Fürſten zurückſtellen und die Kirchen⸗ 
geſetze zurückziehen. Frankreich gehört Heinrich V., 
Spanien dem Don Carlos. Der Liberalismus be⸗ 
findet ſich in Todeszuckungen. So drängt Alles ber 
Legitimität entgegen. Möge man nur dieſem 
Drange dort keine Hinderniſſe bereiten, wo man das 
am wenigſten kann und darf.“ 
In Frankreich hat der 15. Auguſt, der 
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lhnen, mid: von Weite, fone c ch dn 
eingehend beſehen, nicht bemetpeifen nach ſeinen 
ſüffiſant und unliebenswürdig, dünkelhaft und ſtumpf⸗ 
finnig in der Welt umberreiſenden Bürgern ſondern 
nach dem Leben, den Einrichtungen, der Phyſiog⸗ 
nomie der Stadt ſelbſt, wenn man ihr nicht Unrecht 
a will. Es geht uns mit den Hamburgern meiſt 
Einzeln ihren Vorbildern, den Engländern. Jeden 
wir me faſt, dem wir draußen begegnen, finden 
Unliebenensſtehlich, behaftet mit allen denkbaren 


würdigleiten ſchmacklos, ungebildet 

ten „ge „ 
5 MG, Langweilig. Kommen wir aber zu ihnen, 
anzuerkennen, Was Bild fofert, wir haben Vieles 


emein in hoher Blüthe; 
pa yr 7 in Bürger ol 280 —— 
in poh 2 Sehe ſanlel, au allgemeiner 
nicht Gn Se ge erklären, wenn aud 
8 ift eben eme alten Batrisiers 
waa Se ae 
indes herabſehen auf und Untertanen von Fürſten, 
e me ſelbſt firenger als der kleinſte sopfigfte Hofe 
ra auf Rang und Würden halten, geſellſchaftlich 
Bir eingrenzen und abſchließen enger als Adel 
er aerate ober Offizierſtand es anderswo thun. 
tol, = Heimath, ihr Staat, ihre Stadt iſt ihr 
de dieſe auszubauen, zu verſorgen und zu 


ſchmücken aufs Befte, Auskömmlichſte und Prak- 
üſchſte ihr Ziel. Das äußert ſich, wenn wir Ham» 
burg betreten, ſofort auf jedem Schritte. In allen 
materiellen Dingen wird die alte Hauptſtadt ſich 
meſſen lönnen mit den begünftigtften ihrer Schweſtern. 
Lage und Verhältniſſe thun das Ihrige, um den erſten 
Eindruck zu einem ungemein anziehenden, originellen 
und maleriſch wirkſamen zu machen. Ein ſanft 
abfallender Hügelzug, fruchtbar, grünbelaubt, garten⸗ 
reich, tritt von dem Elbufer zurück, um ein Neben⸗ 
flützchen, die Alfter, hindurch zu laſſen, die erſt in 
feeartige Baſſins ausgeweitet, dann in ein Netz canal» 
artiger Aus flüſſe ſich verzweigend, träge zur Elbe 
hinabfließt. Um dieſe Spiegel und Adern ruhigen 
Waſſers breitet Hamburg ſich aus, eng zuſammen⸗ 
gedrängt in maleriſche Bündel von Giebelhäuſern, 
gewundene Gaſſen in der Nähe des Hafens, in der 
alten City des Handels und Gewerbes, behaglich 
ſich ſonnend, weit ſich breitend zwiſchen Gärten und 
Alleen in ſeinen höher landeinwärts gelegenen Theilen 
um die blinkenden Waſſerſpiegel der Alſter, in den 
heiteren Vorſtädten, in die der Geſchäftsmann all⸗ 
abendlich hinauseilt, um Licht und Luft, Comfort 


und n zu finden, die er in den engen, heim 


düſteren Comptoirs und Bureaux entbehren muß. 
Was Leipzig, was Frankfurt, Breslau und viele 
andere ehemalige Feſtungen erſt ſpät ſich geſchaffen 
haben, die Trennung der Wohnung vom Geſchäft, 
die Verlegung der Häuslichkeit in luftigere, gefundere 
Bezirke, das iſt in Hamburg längſt feſiſtehender Gee 
brauch. Und wo 

betriebſame Handelsſtadt mit der grünen, um Waſſer⸗ 


eides, die enge, altväteriſche, H 


EFF ccc A A A EN 
baſſins gelagerten, blumengeſchmückten Villencolonie, 
zuſammenſtößt, am Sungfernftieg, wo man einerſeits 
hineinblickt in die pittoresken Straßenperſpectiven, 
auf die alten hohen Giebel, die ſchlanken mit grüner 
Patina überzogenen Thürme, die Canäle und Brücken, 
andererſeits hinausſchaut über den reizenden Alſter⸗ 
ſee, von flinken Dampffliegen auf lee von Gärten 
und Promenaden umgeben, auf die neuen zierlichen 
und eleganten Villen und Schlößchen, da liegt das 
Centrum des heutigen Hamburg. 

Eigentliche Merkwürdigkeiten giebt es si 
zu beſehen, der eifrige Touriſt mag hier bald fertig 
werden mit ſeinem Tagewerk und Zeit genug übrig 
behalten zur Prüfung jener berühmten Delicateſſen, 
welche Küche und Keller hier reichhaltiger, ausge⸗ 
wählter, vorzüglicher bieten ſollen als anderswo, er 
mag Vergnügungen und Genüſſen nachgehen, welche 
die alte Hanſeſtadt ſonſt ſich in bekannter eigenthüm⸗ 
licher Qualität erhalten hat. Wer ſich aber von 
ſolchem Touriſtenkalender emancipirt, der kaun ſtun⸗ 
denlang ſich unterhalten in den Gaſſen der alten 
niederſächſiſchen Stadt. Eine ſolche Fülle intereſſan⸗ 
fet Privathäuſer wie z. B. das kleine ſtille Hildes⸗ 

eim ſie aufweiſt, findet man hier freilich nicht. 
Hildesheim, das felten von Fremden aufgeſucht wird, 
mag ſich dreiſt neben Nürnberg und Danzig ſtellen 
mit ſeinen überhängenden, bola etäfelten, durch nai» 
ves Bildwerk verzierten Giebe Maira: weniger reid) 
vielleicht und jedenfalls von geringerer künſtleriſcher 
Oualität als jene, iſt Bauart und Schmuck ſeiner 
äuſer ſehr viel origineller, deutſcher, minder von 
italieniſchen Einflüſſen angeweht, fo daß das Bild 


die Legitimiſten und Syllabiſten nicht wenig in Har⸗ 
niſch bringen: der alte Thiers hat in Belfort für 
ſich und die Republik demonſtriren laſſen, der junge 
Prinz Napoleon hat in Chiſelhurſt demonſtrirt. 
Die Blätter der Fufton haben den Auftrag erhalten, 
einiges kaltes Waſſer auf den zu hoch flammenden 
Eifer ihrer Freunde und damit auch auf den Zorn 
ihrer Gegner zu gießen. Sie bringen daher Artikel, 
in welchen auseinandergeſetzt wird, man müſſe den 
leitenden Perſonen und dem Lande Zeit laſſen, die 
beſte Wahl zu treffen, ſich ruhig verhalten und nament⸗ 
lich nicht durch unzeitige, vorlaute Erörterungen 
das file Wachsthum des Werkes ftören. 
Nur das ultramontane Univers“ macht ſich 
von dieſen Rückſichten frei; es bringt einen 
ſtolzen, faſt prophetiſchen Artitel. Die Welt 
ſteht nach ihm mit Staunen, wie endlich wieder ein 
König, der einzige wahre König, auf dem Erden⸗ 
rund aufſteht. Aber nicht der allein verdient Be⸗ 
wunderung, nein, auch die Prinzen von Orleans 
werden mit Lob überſchüttet wegen ihrer helden⸗ 
müthigen Unterwerfung, welche die Rettung Frank⸗ 
reichs herbeiführen wird. Aber dieſes Frankreich, 
will es gerettet ſein? Es iſt wie ein Kranker, und 
cin folder, wenn die feſte und fanfte Hand des 
Arztes ihn berührt, er ſträubt ſich nicht, das Heil⸗ 
mittel anzunehmen. Man ſehe nur die Pilgerfahrten, 
die Leiden der frommen Arbeiter an, man denke 
ſich, daß zu dieſen Maſſen eine Stimme erklinge, 
daß ihnen eine Leitung dargeboten werde — ſie 
werden folgen wie Lämmer, man wird Hilfe finden, 
wo man Widerſtand fürchtete. „Zur rechten 
Zeit zu wagen, das heißt ſich zum Gehilfen der Vor⸗ 
ſehung machen.“ Alſo wagen fol die Majoritát, 
aber was? Es ſcheint faſt, als ob Louis Venillot 
den Rovaliften rathen wolle, den Bonapartiſten eine 
Waffe aus der Hand zu winden, nämlich die Wie⸗ 
dereinführung des * durch ein Plebiscit 
beſtätigen zu laſſen. Mindeſtens bis zum November 
hat man jetzt den „legalen Staatsſtreich“ vertagt, 
vielleicht mit Rückficht auf Mac Mahon, dem Magne 
und andere Bonapartiſten vorgeſtellt haben, daß er 
das auf ihn geſetzte Vertrauen bitter täuſchen würde, 
wenn er ſich zur Rolle eines bourboniſchen Monk 
hergäbe. 
bekanntlich viel darauf, vor Allem ein „loyaler Sol. 
dat“ zu ſein. 


Dentſchland. 


MS Berlin, 18, Auguſl. Gegenüber den Ber 


hwerden der Bauinfpectoren, wegen der ihnen bes 
willigten Tagegelder⸗ und Reifetofien-Sápe unb 
einem damit in Verbindung ſtehenden Miniſterial⸗ 
reſeript, erfährt man von unterrichteter Seite, daß 
zunächſt in den Grenzen des Geſetzes vom 24. März 
d. J. verfahren werden muß. Dagegen verlautet 
aus derſelben Quelle, daß bereits ſeit längerer Zeit 
Verhandlungen im Gange find, um den Wünſchen 
der Baubeamten im Allgemeinen ſowohl bezüglich der 
Diäten und Reiſekoſten, wie des Rangverhältniſſes 
gerecht zu werden. Es wird daher die von den 
bautechniſchen Vereinen in Ausſicht geſtellte Bes 
wegung und deren Ziel, eine Collectivpetition 
an den Landtag, wohl gegenſtandslos werden. — 
Dem ee ſind von vorſchiedenen 
Seiten Beſchwerden über die Behandlung deutſcher 
nach Frankreich eingeführter Waaren durch die fran⸗ 
zöſiſche Zollabfertigung zugegangen. Dem gegen⸗ 
über ift zu conſtatiren, daß ein rückſichtsloſes Ver⸗ 
fahren der franzöſiſchen Douane ſchon ſeit längerer 
Zeit auch von engliſchen und belgiſchen Induſtriellen 
hinſichtlich der Einführung ihrer Erzeugniſſe geltend 
emacht und durch beſondere Konventionen jetzt bes 
feitigt worden ift. Es ſtehen nach dieſer Richtung 
hin auch von hier aus Schritte in naher Ausſicht. 
— Die Reichscommiſſion zur Unterſuchung über die 
5 der Cholera⸗Epidemie ꝛc. hat bis 
letzt 13 Sitzungen gehalten und wird ihre Thätigleit 
nach etwa noch 7 Sitzungen ſchließen können. Die 


einer echt altdeutſchen Stadt hier durch keinen frem⸗ 
den Zug verwiſcht wird. Aehnlich iſt es in dem 
alten Hamburg, dem das Waſſer, dem das Leben 
einer Weltſtadt natürlich den hervorragendſten Zug 
ſeines Charakters giebt. Vom Rande der Uferhöhen, 
die unmittelbar unterhalb der Stadt wieder dicht an 
die Elbe treten, muß man auf den Wald von Maſten 
hinabblicken, zwiſchen dem unermüdlich kleine Dam⸗ 
pfer hin und her flitzen, muß das Leben beobachten, 
welches unabläſſig dieſe Bezirke durchflutet, hier liegt 
die größte Handelsſtadt des Reichs, eine der bedeu⸗ 
tendſten des Reichs, eine der bedeutendſten Europas 
zu unſeren Füßen, hier begreift man, daß die Ham⸗ 
pares Pie Recht haben ſtolz zu fein auf ihre 
eimath. 
$ Doch auch anderswo begreift man das. Mit 
einer Menge muſtergiltiger e ift Ham⸗ 
burg uns allen vorangeſchritten. ährend das 
große, ſtolze, kaiſerliche Berlin noch heute kaum zu 
dem Entſchluſſe kommen kann, ben Unrath, der feine 
Luft verpeſtet, das Waſſer vergiftet, Leben und Gee 
ſundheit feiner Bewohner arg ſchädigt, auf ſichere, 
ſchnelle, rationelle Art zu entfernen, erfreut Ham⸗ 
burg ſich ſeit langen Jahren einer Canaliſtrung, die 
zur Zeit ihrer Anlage muſtergiltig war und auch 
heute nur von wenigen anderen übertroffen wird. 
Waſſer durchzieht alle Häuſer bis zum Dache in 
einem Syſtem, welches an Vollkommenheit und 
Reichhaltigkeit wohl nichts pu wünſchen übrig läßt. 
Das Waſſer ſelbſt beſitzt nicht den Wohlgeſchmack, 


iw Friſche und Klarheit der Bergquellen, welche 


Danzig verſorgen, es iſt indeſſen rein und ſoll ganz 


Der glorreiche Beſtegte von Wörth giebt 


\ 


b 
AR im Haufe eine ftarte Gataugitromun bemertt 
ee den ane im Keller im völlig betäubten Buftanbe 


4 4 — 
mann erklärte, ſeiner Inſtruction folgen zu mien, gen: Cual, Weizen 2199, fremde: 49,994, engl. Gerſte 314 Be Gd, Mat⸗Juni 32 Be bez. Erbſen de 143 
Ob der gedachte Platz = geweibter or en io, frembe 8361, engl. Malzgerſie 18,093, engl. Hafer; Kilo wenig Uimfag, loco weise 60—62 Ge b 
fet, wifje er nicht, jedenfalls fei es aber eine freie Erde. 245, fremder 64,301 Orts. Engl Mehl 13,411 Sack, 60—70 Ar Br., e 60 ba — Y 
Nachdem bierauf die Träger, Angehörige des Verſtorbenen, fremdes 835 Sad und 16,730 Faß. — Wetter: Regen. | Kilo faſt geihäftslos, loco 65-70 Gr Br. 
vom Sarge zurückgetreten waren, und ber alttatholiiche Liverpoo!,18, Auguſt. [Baum alte.] (Schutz 
Pfarrer Grunert ſowie die Mitglieder der Gemeinde nieder⸗ ber gt.) 10,000 Ballen Umſaß, davon fir Spe m Buchweizen Je 35 Kilo ruhig, loco 40—45 Gr Br. — 
getniet waren und am Kreuze ein Gebet verrichten hatten, ung Gryyrt 1000 Ballen. — Midelteg Orleans 93, Leinſaat we 35 Kilo in Mittels und geringen Gate 
wurde der Polizei die weitere Beerdigung der Leichen ding ameritantide 83, fair Dhollerah 6, midds e B 
überlaſſen. Dieſe requirirte demnach den Todtengräber ng falt Dhoderah 54, ye middling Dhollerah at mittel 62-75 Ge Br., ordinaire 50—60 Gr Br. — 
und Mannidaften, welche den Sarg bis nach dem wbl. Dhollerab 4, fair Küdſen Me 36 Kilo ruhiger, loco 88 
binterſten Ende des Friedhofes trugen und ihn in das rev fair Domra el good fair Oomea 64%, fair Madras | Raps 92—96 Ge. bez. — Kleeſaat e 50 Kilo loco rothe 
Tome — am ＋ bereitete 5 Beier ug 91 en F e 

arrer Grunert und Rechtsanwalt er beabſichtinen, 93. — Flau. 
ſich ſofort beim Herrn Cultusminiſter zu beſchweren und Parts, 18. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) 3% Mente | loco ohne Fab 124 & Br 121 % Bd. — Rüböl de 50 
zu bitten, die Leiche wieder ausgraben und in gereibter 167.85. Anleihe be 1871 91 Su 0 
Erde beftatten laſſen zu dürfen. 5 

— Dezember v. J. wurde der interimiſtiſche 

Briefträger B. zur Unterfuchung gezogen unter der An: 
ſchuldigung, einem Geldbrief den Inhalt von 10 % 
entnommen A haben. Er hatte den Empfänger nicht 
zu Hauſe gefunden, darauf den Brief gegen ſeine In⸗ 
ſtruction über Nacht bei ſich behalten und als derſelbe 
am anderen Morgen abgeliefert wurde, fand ſich, daß 
das Geld fehlte und die Siegel gefälſcht waren. B. zahlte 
noch an demſelben Tage dem Adreſſaten und bat ihn, 
die Sache zu verſchweigen. Dieſer denuncirte jedoch. 
B. bethruerte feine Unſchuld und wollte das Geld nur 


beauffichtigen im Stande fel, und ift dem entſprechend 
die erforderliche Anweiſung zur Verladung der qu. 
Güter an dieſer Stelle getroffen. Die Bahnhofs⸗ 
Verwaltung hat fid bereit erklärt, die zu jeder Ber- 
ladung zolfpflichtiger Güter erforderliche Anzahl 
Wagen nach der Wefiliden Seite des Bahnhofes 
ſchafſen zu laſſen; fie wünſcht aber, daß die Beſtellung 
Seitens der Verlader rechtzeitig mit der Angabe er⸗ 
folgt, daß die Wagen zur Aufnahme zoll⸗ 
rf et Güter beftimatt one 
olizei⸗Präſident v. Clauſewitz hat geftern 
feine Amtsgeſchafte —— übernommen. ei 
nn tcs de E o, a 
un e nnagme von erre e 
Guldenftiden “a niederländiſchen Sins und Zwei, 


Deiterreihtihe Norbweitbahn —, Lombardiſche Giſer⸗ | 10,000 Litres X in Boften von 5000 Lites und bars 
Hale Kae 423,75 weich. Lomb. Prioritäten 252,00, aber, befeftigend, loco ohne Faß 223 & Br., 224 Ke 
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bolera)” 5 beute fe erkrankt 101 Perſon 


(Zugan n 64, gene i 
5 ebanblung Kaltern 5), geſtorbe geneſen 13, in 


z Auguſt 90,00, ye September⸗December 91,75, 
yer Januar⸗April 93, 25. — Spiritus höher, ye Buguit | 80 - 98 fi 

gezahlt baben, damit die vorgeſetzte Behörde nicht ene (5, 50, — Wetter: Regen. t b., Ye Septbr.:Octobe: 871—1—88—871 $ by., 

omg Fra AR 9 N r 1 = pit near Es und | E . ae 

man ihm n etzt iſt jedoch — wie die „Oßpr. 3.“ ovember⸗December 85—844—1— > 

berichtet — von dem Abſender bekundet worden, daß Mai 844-844 % bz., farbl. 83}—53 A * — 

der Brief von dem Burſchen deſſelben beraubt und loco Ye 


acer se pg lee Auguft 
Weinen lo oe kone en 00670 fe, . 


la 
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* [Stattitit] Bom 8. Aug. bis incl. 14. Aug. find 
geboren (excl. Tobtgeburten) 30 Knaben, 35 Mädchen, 
umma 65; gehen 50 männl., 30 weibl., Summa 


Alter nach ftarben und zwar: unter 1 Jahr 30, von 


JU 7 : ye 1000 Kilogramm 50—61 & nach Qual. get. 
— Ths IA tet las 914 Ag | @rbfen loco 7 1000 Kilogramm Kochwaare 60—65 $ 
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—“/u— Re rus Día! > 

em 100 Kilogramm ohne Faß ast * — 


fells, der Luftröhre und Lungen 3 Kind., 2 Erw., 
a Ber undung des Unterleibs 4 Kind., 2 Erw. an 
1 chlagfluß 1 Erw., an andern entzündlichen Krankheiten 
3 rad 1 Sun. an anbern 8. ga Krantheiten 
2 Kw. tsſchwäche 3, in Folge Unglücksfalles Augun 23 15023 15 Ocker entneten| 90% 


le geſtri e General. Verſammlung des Bildungs; | Sept.⸗Oetbr. 21 24/21 17 | menretera, Bond- 6. 20/8 62000 

ied ellte der Jahres: Rehnung pro 1872/73 Br. 44. Leonſ. 104% 104 e 
5 Pros Rad der die Sabres: Rechnung begleitenden elgier Wechſel: 794. 
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40% oi : merilaner 978, Creditactien „ 1860er e 5 
one 40% Geftiegen; “bas * Franzoſen 3501, Galizier 232, Lombarden 192, Silbers 
rente 667%. Hahn'ſche Effectenbank 1248, Provinzial⸗ 
„ Disconto⸗Geſellſchaft 1313. Geſchäftslos. 
ri Umiterdam, 18. Auguſt. (Wetreibemarit] 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, Ye October 380. 
— Koagen loco unv., yor October 2274, ye März 2324. 
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kurz 1404 B 1401 
5 em., 
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Bel en loco war am heutigen Markte zublg 2 Nacido anges 


um 
trieben: 1976 Stad Andes 581g Schweine, 22,478 


amml. — 3 der October 378, yor April 396 1% — Rüböl : 
Sailteflich ward der Woran Dont 8 loco 50%, . c e [Seale 1150 Kälber. men mete ziemlich 
Cxfordernifies aus den Beftanden bez Vereinskaſſe di alt bellbunt 12688. 89, ; onne. Termine 


$ zu den Sammlungen für Beichidung der Wi 
Weltausſtellung sujuidiepen. 18 neue Mitglieder má 
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zahlt da der Lotalbegebr gleich anfangs lebhaft zugriff. 

ann k. Satte erselte de LOU. Pete wic ar JS 
Sorte 17—13 % und 3. Sorte nur 14—15 — 
Schweine fanden keinen ſo pe Abſatz, da die Zutrifft 
eiſchgewicht wurde nur 19 
für befte fette Kernwaare erlangt. — Schwere und 
eis fette Hammel e am Markte und konnten 


e Roggen loco feft, alter polniſcher 12028. 56 , 
e neuer 12487, 63 , 12588. 634 Fe Pe Tonne bezahlt. 
184.09, 1864er Loofe 139,00, Unionbant 148,00, Anglo: Jos 55 Tonnen. Termine 
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caten 5, 31, Silbercoupons 105,00, Elif bahn 

217,50, Ungariſche Prämienlooſe 83,00, Preuß. Van 
noten 1, 654. 

Damourg, 18. Auguſt. Getreidemarkt. 
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12672. 1000 Silo 240 Br, 238 Gb, der Mone 


] itabtife ranken * nach ſeiner Unterbringung 
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2 See gegangen war, 
he mpfen befallen und als Leiche aus dem Waſſer 


m, Die Geſellſchaft der It Bellon 
und Cinque 1 ali welche S 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 18. Auguſt. Wind: ONO 


Productenmärkte. Angekommen: Krgeft, Undine, Hartlepool; Loß, 


aſtirt, leiſtet September 12684. 240 Br., 228 Gd., Me September Königsberg, 18. Auguft, (v. Portatius u. Grothe.) emad, Hartlepool: Me. oſh, Magog, a; 
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Y, 
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qu . . 5 h Angekommen: Kortl Tbereſe, Sunderland; 
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en 


1874 673, — Sytritus rubig, Yar 100 Liter 100 4 ce 
Auguſt — Br., we GSeptember-Detober 56, Ye Novem: 
ber⸗December 50, pr April-Mai 494, — Kaffee animirt, 
onntag Nachmittag bu 6000 14.00 br, 18,80 5 — = a 1.50 
fand auf dem tatboli | g Na ag | white, 2 18, 2 , 90 | — 
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Ure Gottes gnädigem Beiltande wurde EM 
beute Morgen 6% Uhr meine innig ge⸗ 
liebte Frau Hertha, geb. von Winter: ES 
feld, von einem kräftigen Knaben ſchwer 
en Cog o —.— ES 
eder beſonderen Meldung allen Areuns E : 

den Han Belannten anpicigen mid beehre. Sonntag, den 24. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ungeſtempelte Full⸗ und Maties:, 

ig. ©. Schulz, * findet in der ſowie Tornbellies⸗Heringe, 


| z É in d 
ear nd Sans Altien⸗Brauerei zu Mlein-Hnmmer Hin sensncin aeg, Sererane Ro, 1, Don 


828 — | : ein großes Robert Wendt. 


Männergeſangs⸗ CeiſenwalzwerkMarienhütte 
| chen glücklich entbunden. und Inſtrumental-Con cert 80 e ale Dimenfionen Walzeiſen, Flacheiſen bis 24“ breit, Sune 


7 
| 
| 
|} 
i ] — as a —— —  ——————————————— Net I 
„Pr., 18. Aug. 1873. á = y in erfahrener und i 

Wake f. wirepitant. | (8 bes Frúbliugigen „Säugervereins“ und ber Rapel des Aönigl. 1. Leibhus * in foeeten Pt 

ſaren⸗Regiments No. 1 ftatt. tri E 
2 | = Alles Uebrige wird ſpäter bekannt gemacht. nos segs gent See 5182 werden erb. 


4 | erings⸗Auktion. | 
Vorläufige Anzeige. $... ot e eee 


Heute Nachmittags 4 Uhr wurde 
| meine liebe Frau Nofa, geborene 
Andreas, von einem kräftigen Mäd⸗ | 


— 02 — wae y 114 (5467 a. we | 
Di beute Morgen 7 Uhr erfolgte gliidlide | Das omite, in verſchledenen Fagons, von foliber Arbeit Ein Speicherunterraum | 
Entbindung meiner lieben Frau von empfehle unter mehrjähriger Garantie enn iſt zu vermiethen. Adreſſen werden in der 
pi 1 Burgen, zeige hiermit meinen billigen Preſſen. e Die 6 Zt. unter No. 5445 erbeten. 
wandten und Freunden an. o 8 0 e O ß — ( —„—ê 
Gotha, 19. Auguſt 1873. O S 1 k ie Comtoirgelegenheit 
re ircus Salamonsky. | Fh. V iszniewski, Gen an 7 t oe ome 
J . in der hö Damm 3. zu vermiethen. (5449 
Todesanzeige. | Md WPrecdedechue u. ung N Pe — Die Hange⸗Efage af e⸗Ef 
Heute Nacht 12 Uhr ſtarb in Folge ; Aschenbrödel O Wee oe le Hange⸗Etage 
einer Gebirnentzünd liebtes Schenbrode 8 
Waere elke e anne Alter (Ein deutſches Märchen). Buchen, eichen U. kiefern angenmarft Mo. 21 iſt 
von 2 Jahren und 10 Tagen. Große Pantomime in 3 Abtheilungen, Kl oben⸗Holz [8 Lad en d 
Bremen, 16. August 1873. arrangitt von an Salamonsey, Mulit von Heren Capellmetfter Stamm, einftuble| offerirt ct vor des Kaufes Thü a aden oder Comtoir 
Die tief betrübten Eltern von Herrn Gerard, ausgeführt von 50 Kindern, Mädchen und Knaben von 5—10 Jal: | offerirt frei vor de Enfer ure : th \ 
Richard Claaſſen und Frau, ren, mit 20 Ponies. Die Manege wird zu einem eleganten Ballſaal in 5 Mi: A. Hamm, zu vermiethen. (5440 
Hedwig, geb. Haas. nuten umgewandelt. Obige Pantomime wurde in Berlin von Sr. Majeſtät dem deut⸗ vormals: v. Rieſen, zoggenpfuhl No 79 
ſchen Kaiſer mit dem größten Beifall aufgenommen. Schidliß 50. Pogge npfuh No. 79 


find zwei Paiterre⸗Zimmer zu vermiethen⸗ 


N Lein La von - e fi 
A. Salamonsky, Sein Lager von Original - Baker Nähere Milditanner vein 6. 6445 
+ 


| > Guano-Superphosphat aus der 
15337) Director, NE: h E ik ¿mil Gússefel 
SPreife der Blige: Numerirtes Sperr 20 #r, 1. Rang 15 He, 2 Rang 10 , in Hanburg enana von Emil Güsseteld 
Gallerie 5 Kr. Die Tagestaffe iſt geöffnet von Morgens 11 bis 2 Uhr Mittags und von 
H 
i 


1000 Anfichten 


Den am 17. Auguft er., Abends 


11 Uhr erfolgten Tod meiner a 
theuren Frau Eliſe, geb. Laub⸗ : i 
zig zeige ich hiedurch tiefbetrübt a re Atos bis zum Schluß der Vorftellung. Eröffnung 63 Uhr. Anfang 74 Uhr 85 G. K 0 E ocking, abi Runfiausfiellung 
Rofenberg Witpr., 1 — 77 we 7 ag ___Depositair für Westpreussen. lid ö net bis Abends 9 like ra 
ram Mein Geſchäftslokal befindet ſich jetzt Wichtig für Bauherren. 2, ee 
5432) Rechtsanwalt. d y 17 ˙1 ; ich - drolith⸗Dachüberzug, beften Anſtrich Haase's 
RI 3 n em mi gehörigen neu eingeri Ve 0) und ſchadbaft gewordener Papp⸗ und Concert-Halle 


3, Damm 2, zwiſchen den Katakomben. 
nite Nachfeier des dahingeſchiedenen Dos 


> großer muſikaliſcher 
Zauber. 


Da während des Dominiks viele Gäfte 
nicht Zeit hatten, Andere wieder die Straße 
verfehlten, weil der rothen Laternen gar au 
viel, und deßhalb die richtige ſtets überſehen 
wurde, und noch viele Andere vor großem 
Andrang nicht Einlaß fanden, zumal die 
boͤſe Angewohnheit immer mehr um ſich 
greift, exit zu kommen, wenn der Zapfen bes 


ya en Mame Sooner || vis-A-vis den Theater, dicht neben meinem sen ene exa, extn 
Fri Geſchäftslokal (eno, eb, aden en ae 
[rúberen ef arts U ql = und Krug, 5 ton an Kirchdorfe 


Karlewski zeige allen Verwandten 
4 ar circa 1 Meile von Lauenburg ge: 
ES D L mann — mit lebenbem und todtem Inven⸗ 
+ 4 + tarium und voller Ernte wegen plötzlichen 


ftatt beſonderer Meldung tief betrübt an. 
Todesfalls des Beſitzers ſofort unter ſehr 


Marienburg, den 19. Auguſt 1873. 
Marie Karlewski, geb. Potrykus, 
nebſt 3 unmündigen Kindern. 


E Gtabliffement Kohlenmarkt Ro, 6,8 qa area Co. 
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| 
Ich bin von meiner Neiſe == ET 
zurückgek. u. wohne Franeng. | 
0.51, 2 Treppen, Louise 
Fritsche, Pianiſtin. 6401 
. ˙¹ EN IRRE | | 
So eben eingetroffen: 

Um Szepter und Kronen. 
Wohlfeile Ausgabe. 
e Erſte Lieferung a 5 Sgr. i 
n der tS 
L. Saunier'ſchen Buchhandl. 
A. Scheinert, 

in Danzig. (5429 


RE — BE - günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder 
AS ſehr geehrten Publikum, insbefondere meinen zu verpachten. Näheres Danzig, Heilige 
- werthen Kunden mache die ergebene Anzeige, daß ich | wittgafe No. 75, durch.. H. Dóllmer, _ 
heute das neuausgebaute frühere Geſchäftslokal des Guts⸗Verkauf. 
Herrn Schubert, Hundegaſſe 15, vis-u-vis der Poſt, ge: E - reits geſtrichen ijt, deshalb wird dringend 
: pes Eine Beſitzung 1 Stunde von Dau Nen: leia BU 
miethet habe und den 1. October mein ‘ jo 3 Meile vom Eiſendabnhof u. Chaufler, emplo AS o um se 
. ee 


Galanterie- U. Kurzwaaren-Geſchäſt Areal 342 Morgen, wovon 277 Morge 3 80 75 engen 


Sol de m 
pdt Rigen e — ria 5. Hoch ee Lagers werben. u TE 65478 
gebe zu ganz billigen Preiſen ab. ochachtungsvo a J 
30 Lang gaſſe 30. Carl Reeps. Anzahlung verkauft werden durch Hallmann 8 
.. | — h. Kleemann | Grand Restaurant, 
B 


5419) in ig dbänkengaſſe 34, Breitgaſſe 39, 


Fa 
> 


I 

| 

| 

| i 


Heute ſowie die folgenden Tage Concert 
und Vorſtellung der beliebten Geſellſchaft 


METIA 


5 Gegen die per I. October d. J. gekündigten Ein Paar ele⸗ de la Garde. Erſtes Gaſtſpiel d 
yw 0 N 8 A piel der reizen⸗ 
8. : = te Wagenpferde, deu und b t 
Danzig⸗Neufahrwaſſer 5 1848 4: 15 Preuss. Staats-Anleihen 1868 B Happen, Stute und a Henn y Habort 
o oe von 2 . . . > . . e * y a or 


Wallach, 5 und 6 
abr, 5° 5“ u 

ein complet gerittener brauner Wale E 

lach, gana fromm, find billig zu 1 Böh 


empfehlen wir als solideste billigste Capitalanlago ; 
5% Hypotheken-Briefe der Pommerschen E 
Hypotheken-Actien-Bank in Cóslin, | 


al pari riickzahlbar, 


Vom 24, Auguſt ab ijt es geſtattet unter | ey 
folgenden Bedingungen rubige Hunde mits 
zunehmen: 2 

1. Der Hund muß an kurzer Leine ge- eS 

alten werben, NE 

2. Für er: Hund iſt in der Billetbude 

ein 


nd 5’ 6”, gefahren, und 


faufen bei . 
F. Sczersputowski jun, 


erg , a eli Reitbahn 13. Matſchulat geht wie gewöhnlich fpazier 
Silberorigen ju tn, en a’ 4% % Hypothekenbriefe der Pommerschen rr 2; gat ial, tang 8b, Gate un 
de pick ame 4 My potheken-Actien-Bank in Cóslin, 5457 - Yallmann. 


herum befindlichen Plätze benutzen. 
Der Schiffsführer hat das Recht fo. | px 
bald ein Hund zu begründeter Ve⸗ 


welche mit 110% ausgelost werden, 
in Appoints von Thlr. 1000 bis 50. 


ie gekündigten 4 % Preuss, Staatsanleihen nehmen”wir zu dem vor 


Da die neuen Sättel aus der Fas 
brit vom Hoflieferanten Boigts 
Potsdam nicht alle zum Manöver ges 
braucht werden, tos follen dieſelben 


* 


Actienbrauerei Kl. Hammer 


der Königl. Regierung bestimmten Einlösungscours ohne Ab- Mittwoch und Freitag 


Mittwoch, den 20. Auguſt, 


Grosses Concert, 
gegeben von der Kapelle des oſtpreuß. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regim. No. 1. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2% yA 
) . er. 


= | SEE Tae 3 aſchi⸗ 
„5m erfahrener athe, 


z nenbauer, der als 17 es un! 


( ſelbſtſtandig fungirt bat, wünſcht als Maid; 


Austellung : 
Marmor- u. Alabaſter⸗ III. Serie 6% eine Anleihe br nen Graolifemento nf 


Kunſtgegenſtänden Mo... E 3 
Brodbänkengaſſe 1, part. GERNE und ia 1 Der 8. Septem) er 1873 [E 


Auf der Durchieife nac) St. pe 8 a4 
texsburg wird im obigen Lokale ein „ 4753 — 20,000 „ > 100 E 
done Sanı Auer „ 300 1— 10,700 „ „ 300 Ein Schreiber z. ſofort. 


Schöne Sammlung 4 Florentiner 
Marmor⸗ und Alabaſter⸗ i ” 5734—22,600 „ ” 1000 a Eintritt kann fich melden bei 
sind vorstehende 6 % Bonds, welche bei uns zum höchsten Course realisirt Be Haaselau & Stobbe, 
genden Hüten, ausgeführt von den Clowns 


Fal me econo ; ña ni E zug in Zahlung. 4 ee verkauft E ons juli ( once r t 
unbe auf der nächſten Aylegeſtelle Ai . Sezerspu ? y 
vom Boote zu entierzen, 5 m & 1 m n n 5460 gleitbahn 13. Anfang 5 Ubr⸗ : 
Alex. Gibsone. Bau ep a ) E a 5342) F. Keil. 
ECHTE RE EEE Alt, A r f i ein 
Große | 1 ein e 4 oe ge tf G, d. Bia 
j 


lung oder als Thellnebmer an einem Fabrik. 3426 


PS | qeidaft, ewas Geld ftebt zur Verfügung. 
g beigeben bre Abr unter 6480 in be 
Exp. dieſer Big. einzureichen. 

cay Ein erfahrener, folider Conditor: 
Ba | Gebilfe findet dauernde Stellung tn 
| Giissow's Conditorei in Graudenz. 


Selonke's Theater. 


III. Serie. 


U. A.: Ein leichtſiuniges Guferate 
Schwant. Im wunderſchönen Monat 
Mai. Operette. 

utrée gymnastique mit flies 


Waaren, als: Vaſen, Sta-1E E 
werden. 15414 opengaſſe 47. for 
| Baum & Liepmann, | Die erſte Juſpector. 

Nippesſachen x. von heute ab billig | D , ie Herrn Alfted und Arthur. Saltomorta⸗ 

. |Pourri, ausgeführt von der vollſtändigen 
bee aa enen ee SCENE 
Qa adie 3 oo Schulen, finder 

b pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 


tuenfiguren, Frucht⸗ u. an⸗ 
dere Schalen, Thiergruppen, olau ift 
Bankgeschäft, N a leg üble, Seren 
autentanft eo | —— rr [e tó Calo et e E 
Wiederverkäufer und Kunſtkenner made | EE = beſetzt. 
iagini F. Wb. mertling’s ibbiblivthet, 3 
ni y » Ber Jo⸗ 
e ne Dom Wein-Auction a Sten car he ae lese 
Friſche Ananas ° E 4 Simmer, täpcenftube, Küche, Keller | nungen der deutſchen, franzöſiſchen und enge 


ion und W if | li Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
empfehl Donnerſtag, den 21. Auguft 1873, Vorm. 10 Uhr, Satzen 28 sum 1, Beizen wee e e l en ne Ki 
A Fast L ngenm 34 2 im Königlichen Sespadhofe Auction mit: = e dase it noch eine Wohnen (645 tte 11 nes ae Be 
> 9 fi qj + . 60 Kiſten (à 12 Flaſchen) Champagner, Comte de St. Báls, 3 Zimmern mit allem Zubehör, Boden, L ur Stralſunder Pferde⸗Lotterie & 1 
Leckhonig N Sillery mousseux, Varrains, Babe, Rele — zu vermiethen. ie 82 e ee 485 
7 2 . 1 am au le „ 
in friſcher u. feinſter Qualität emp. 160 Kiſten (à 12 Flaſchen) Rothwein, St. Julien, G. Delpuget Leine Wohnung bestehend ans Ao, 2 und Selbbibliothet Jopengafle No, I 
Hamm, fils & Cie., Bordeaux, : 28 nebst Zubehör zu thio sere — 
. 2 Veto — Reda Drud Verlag 
5473) voc z . E Ehrlich. heres een (5456 e W. Aafena, , ix Danis. 


